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Schweiz.Landenbibliethek,
Ballwilstr. 15 s Bern 4. Z.

I Zürich 49

(BSF) /MiW&xe»versze&e?iK»g.' Laut Gesetz müssen die kantonalen
Invalidenversicherungs-Kommissionen aus fünf Mitgliedern bestehen, die
ein bestimmtes Fachwissen besitzen; mindestens ein Kommissionsmitglied
muss eine Frau sein. Bisher wurden gewählt:

Benz.- Drei Kommissionen für Bern, Oberland und Jura: Frl. Z-z'seife

Bez'cB, Fürsorgerin, Frau Dr. iur. Fosewazde Pe/Ber, Frau Fz'ofeWe Mor«%-
Mw7/e?v Ersatzmitglieder: Frau Fürsprecher Ger/rzz^ Ähr/or», Fräulein
Cap/?- Bc/wezzer, Fürsorgerin, Frau ^arzezzwe Pzrai!.

iVezze«Bz<rg.' Frl. Margzz.erz7e Gay, Leiterin des Sozialamtes von La
Chaux-de-Fonds, Frau -Bewée CaWzzz-BoBezT, Fürsprecher, Vizepräsiden-
tin der Kommission, Frl. iüose Aw/z-azzc, Fürsorgerin.

PLaazBL Frl. Mörze-Lozz/se //zzgzziezzz'zz, Berufsberaterin, Frl. Yve/7e

Mayor, Fürsorgerin, Frl. BezTBe zBe i?Baz?z, Fürsorgerin. Ersatzmitglieder:
Frl. Dr. /«cf/zte/zzz-e B«cB, Frau /w/z'«He Cozzmozszer, Frl. Lzse Dezw/erre,
Frl. Azzwe-Marie 5/mcèz.

îTa//zs.- Frl. Bazazzzze GzVoz£, Fürsorgerin, Frl. MazBe/ezVz« Favre für
den franz. Teil, Frl. h«?z.« Mzz// und Frl. Marz«»«e Bayarzs? für Deutsch-
Wallis.

(BSF) Die FraMezzzezzifza/e Gezz/ unternimmt den Bau eines Flauses
für alleinstehende Frauen mit bescheidenem Einkommen. Der Staat ver-
mietet ihr das Terrain für 99 Jahre und beteiligt sich am Bau mit 90 o/o,
den Rest von Fr. 90 000.— hofft sie mit Anteilscheinen usw. aufzu-
bringen.

5Taa7s£«wz/e

(BSF) In diesem Zusammenhang sei eine kleine Broschüre erwähnt,
die soeben als Beilage 3 zum „Gewerbeschüler" (Verlag Sauerländer,
Aarau) erschienen ist: „BioaAsBMWzBe mzz<^ Bz'w/zTBrMzzg zzz 7as ZGB /zür
TocBZer", Verfasser Hans Keller und Rosmarie Stierlin. Neu ist daran,
dass der Inhalt direkt an die Abstimmung vom 1. Februar 1959 an-
knüpft, und — nach Aussprüchen von General Guisan, Bundesrat Motta
und Bundesrat Feldmann — die zukünftigen Bürgerinnen geschickt und
lebendig in ihre staatliche Umwelt und ihre Aufgaben einführt. Das
Büchlein eignet sich auch gut als Ergänzung zu Staatsbürgerkursen in
Frauenvereinen.

(BSF) Der Grosse Rat des Kantons 7*essz« hat sich mit einer Motion
beschäftigt, welche die Schaffung einer zvezB/zcBezz Po/z'zez verlangt.

Redaktion: Frau Dr. phil. L. Benz-Burger, Richard Wagner-Str. 19, Zürich 2, £3 23 38 99

Sekretariat: Frau M. Peter-Bleuler, Butzenstrasse 9, Zürich 2/38, Telefon 45 08 09

Postcheckkonto des Frauenstimmrechtsverein Zürich VIII 14151

Druck: A. Moos, Ackersteinstrasse 159, Zürich 10/49, Telefon 56 70 37


	[Impressum]

